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Aushandlungs-Botschaft 
Was nachhaltiger Konsum ist, muss 
gesellschaftlich ausgehandelt werden. 

Korridor-Botschaft 
Gutes Leben für alle als Ziel von Nachhaltigkeit 
erfordert Minimal- und Maximalstandards. 

Mut-Botschaft 
Soll nachhaltiger Konsum Wirklichkeit werden, 
sind unbequeme Entscheidungen der Politik 
nötig. 

Befähigungs-Botschaft 
Bildung soll Menschen befähigen, sich an 
der Gestaltung nachhaltigen Konsums zu 
beteiligen. 

Steuerungs-Botschaft 
Die Steuerung nachhaltigen Konsums muss 
intelligent sein. 

Aneignungs-Botschaft 
Es sind Voraussetzungen zu schaffen, dass 
Menschen nachhaltigen Konsum sinnvoll in 
ihren Alltag einbauen können. 

Struktur-Botschaft 
Viele verschiedene Akteure schaffen Strukturen 
– diese stehen alle in der Verantwortung, 
nachhaltigen Konsum zu fördern. 

Such-Botschaft 
In sozialen Initiativen werden gesellschaftliche 
Erfahrungen gewonnen, die für nachhaltigen 
Konsum fruchtbar zu machen sind. 


